An die ÄLTERE GENERATION
Gemeinsam statt einsam zum Wohle der älteren Generation!
Die Gesellschaft im Wandel der Zeit. 
Die ältere Generation im Internet!
Die Homepage Europa hatte schon beim ersten Einsatz im Juli 1999 im Internet eine eigene Seite 
„ An die ÄLTERE GENERATION „
Doch das Hauptgewicht wurde von mir bewusst auf die  JUGEND  gelegt.
Aus verständlichen Gründen, denn nur über die Jugend war der Anfang für die HOMEPAGE EUROPA  eben der Personenkreis, der dem Zeitgeist und dem technischen Stand entsprechend gerüstet und somit in der Lage war im INTERNET  zu kommunizieren, mitzuarbeiten, mit zu gestalten.
Im Abschlußbericht  des 1. Jahres konnte ich ersehen, dass meine Planung richtig war und die eindrucksvollen Zahlen der internationalen Besuche, über 32.000,  und über 1000 direkte Kontakte, wie Fax, E-Mail und Telefonate, sowie die beste Annahme des ausgeschriebenen Wettbewerbes „ Heimat – mit Blick auf Europa „ sind das Ergebnis und zeigen den Erfolg.
Doch, liebe ältere Generation, nun im 2. Jahr der Homepage Europa,  ist es hoch an der Zeit  mich nun meiner Generation, der älteren Generation , ganz besonders und verstärkt zu widmen.
Allwissend bin ich nicht, doch viel ist mir bewusst.  ( Mephist.) 
Bewusst ist mir, dass der Wandel der Gesellschaft, von der Vorherrschaft der Alten, in den Nachkriegsjahren, in eine dominante Kraft der Jugend übergegangen ist.
Dies ist an sich natürlich, doch es besteht die menschliche und auch wirtschaftliche Gefahr, dass durch die neuen technischen Möglichkeiten die Jahreszahl, der Eintritt in das Rentenalter, der sogenannten älteren Generation , weit über das Maß absinkt    .
So erleben wir heute Beispiele im Leben, die mit der bestehenden digitalen Revolution  zu tun haben. Hier herrscht heute in vielen Bereichen bereits ein stiller, aber doch merkbarer, harter Kampf zwischen alten und jungen Führungsgruppen.
DAHER MEIN SIGNAL!
Zu oft ist heute zu hören, dass die ältere Generation an Wichtigkeit verliert, weil ihr die geistige Beweglichkeit und Anpassung an die Entwicklung im technischen Bereich  fehlt.
Es ergibt sich so eine neue Form von Klassenkampf. Dabei sollte nicht übersehen werden, dass durch eine bessere Ernährung und durch medizinischen Fortschritt , diese ältere Generation , bis ins hohe Alter aktiv bleibt.
Es ist also völlig falsch ältere Menschen aus dem Berufs- und Erwerbsleben förmlich hinauszudrängen. Die Wirtschaft, aber auch die Gewerkschaften sind hier gefordert jetzt zu handeln. Hier muss ein Umdenken einsetzen. Wir alle müssen überlegen, wie wir im Gegenteil die Altersgrenze für den Ruhestand, so weit wie nur möglich hinaufsetzen.
( In Amerika gibt es z.B. keine Altersgrenze für Erwerbstätigkeit!)
Das ist nun unpopulär, ja menschenfeindlich werden mir heute noch viele Menschen, aber auch Institutionen , zurufen.
Und doch, liebe ältere, liebe mit mir gleich alte Generation, zeigen wir den Willen und die Bereitschaft  zum „ Nicht verdrängen lassen, sondern lernbereit dabei sein zu wollen“!
Keiner, meiner gleich alten Freunde kann mir damit kommen, das kann ich nicht mehr, das verstehe ich nicht mehr, ja das will ich gar nicht mehr verstehen.
Mit solchem Denken schaden wir nicht nur uns selbst, sondern auf weitere Sicht auch der ganzen heutigen Gesellschaft.
Mit der Kraft, mit der ich im Vorjahr so viele junge Menschen gewinnen konnte, mit der gleichen Kraft und Zähigkeit will ich in diesem Jahr, im 2. Jahr der Homepage Europa, der älteren Generation zur Seite stehen.
Informationen sind zu geben um daraus Wissen zu machen!  
Das und nur das kann helfen einen Weg zu gehen, der ein gesundes Nebeneinander, ein aufbauendes Miteinander, eine gemeinsame Zukunft für Junge und Alte bringen wird.
Das Ziel ist: Es darf aus menschlicher, sicher aber auch aus wirtschaftlicher Sicht kein zu frühes Ausgrenzen der älteren Generation geben!
Daher mein Aufruf an die ältere Generation!
Konkret für die nächste Zeit : 
Die Homepage Europa ist seit 1. Oktober 2000 im Internet. Meine vorgesehene Planung wurde durch den ungewöhnlich starken Kontakt mit Institutionen und mit älteren Menschen schon in diesen wenigen Wochen so sehr wahr genommen, dass ich meine vorgesehenen 10 Folgen  zur Einführung in das Internet vorerst zurückstelle.
Das Interesse an der älteren Generation hat aber auch so zugenommen, dass es  besonders für diese angesprochene Generation richtig ist, seitens der Homepage Europa noch Kursangebote abzuwarten. 
ENDLICH, offen gesagt, verspätet, aber doch, werden die älteren Menschen, von der Wirtschaft zuerst erkannt und nun im Folgeschritt von den Medien gleichfalls aufgenommen, und als „ vergessene Zielgruppe „ neu entdeckt. 
Durch die Kontakte der Homepage Europa mit dem Seniorenrat, mit den einzelnen Seniorenverbänden und nicht zu letzt mit direkten Kontakten, wird ersichtlich, dass man hier beginnt sich dazu Gedanken zu machen. 
Zum ersten Mal  bringt heute, Freitag,13. Oktober 2000, zum Beispiel  „ Die Presse „ diese bisher vergessene Lücke. „ Ältere gehen ins Netz: Surfstunden für die 50-Plus-Generation“ und berichtet, dass auch in Österreich erste Unternehmen die zahlungskräftige Kundschaft entdecken“ ( Siehe Die Presse, Neue Medien, 13.Okt.2000)   
Doch das, liebe ältere Generation, das ist erst der leise Beginn einer Entwicklung, die in immer rascherer Folge meine, d.h. unsere ältere Generation suchen wird. 
In allen Medien, im Rundfunk und natürlich auch von den verschiedenen Senioren-Gemeinschaften, wird das Thema „ Ältere Generation im Internet „ aufgeworfen. 
Zahlreiche Computerfirmen haben mich nun, seit meine Homepage Europa im Internet ist, und man über einen Link bei den Seniorenverbänden diese Homepage Europa auch aufrufen kann, werde ich mit Bergen von einzelnen Kursangeboten für Internetkurse versorgt und die beste Auswahl schwierig ist und noch Zeit fordert.
Alle diese Angebote werden Sie in nächster Zeit aber auch von mehreren Seiten angeboten erhalten. 
Alle diese Kurse haben aber einen, wie ich meine, argen Haken: Alle Anbieter, wollen jedoch , oder können jedoch, gar nichts kostenlos anbieten. 
Sollten da nicht doch auch Überlegungen angestellt werden, wie das Schreiben und Lesen in den Schulen, auch die Grundkenntnisse für den Umgang mit einem PC, für den Zugang ins Internet,  k o s t e n l o s   zu ermöglichen. 
Unsere Studenten demonstrieren gegen Hochschulgebühren. Sollten da nicht auch die „Grundkurse Internet für ältere Menschen“ , gleichfalls  k o s t e n l o s   sein. 
In der Wirtschaft gilt das Wort von der Umwegrentabilität. So weit, so gut. 
Die ältere Generation wird aber nach Überwinden der Hemmschwelle, die oft künstlich ist und gar nicht sein muss, über die Surfstunden hinaus auch als neue Zielgruppe der E. Commerce Anbieter  auftreten.  


Welcher Staat, welches Land, welche Stadt, welche Gemeinde, welche Institution, wird PIONIER sein und mit kostenlosen  Internet-Einführungen für die Ältere Generation, beginnen?! 
Ich habe das Meinige dazu getan.
Lassen Sie uns beginnen! 
Über 2 Millionen Internetnutzer haben wir bereits allein in Österreich, davon sind sogar schon über 250.000 Menschen älter als 50 Jahre! 
Das World Wide Web besteht nicht nur für die Jugend, sondern auch für ältere Menschen!
Gefordert sind nun alle diejenigen, die an den Schalthebeln der Wirtschaft, der Gewerkschaft, der Parteien der Seniorenverbände und der Volkshochschulen usw. sind. 
Der Umgang mit der Maus , das Suchen und das Auffinden von Informationen jeder Art soll nicht nur der Jugend, sondern eben auch allen Menschen zum Gebrauch dienen. 
Eingeladen zu jeder Form einer durchaus kritischen, aber zielgerichteten Mitarbeit sind dazu junge ALTE, wie alte JUNGE!
Warten wir nicht, kritisieren wir nicht, und geben nicht von vorneherein auf.
Der ältere Mensch muss wieder seinen Stellenwert in unserer Gesellschaft  bekommen.  



Meine Vorstellungen zum Projekt „ Ältere Generation im Internet“.
Keine Zwei-Klassen-Gesellschaft in der EU !
Daher bemüht sich die Homepage Europa mit Einsteig-Programmen  auch die „Generation über 50 Jahre“  in den Informations-Highway einzubinden.
In einer kostenlosen Grundeinführung ( Folge I und II ) sollen neben der Vorstellung der handelnden Personen im 1. Teil von 10 Folgen nur die folgenden Gedanken enthalten sein
FOLGE I  und FOLGE II   GRUNDBEGRIFFE IM INTERNET, COMPUTER/ PROZESSOR
Bei allen Folgen vom Anfang an, Wettbewerbsfragen in jeder Folge (  Ein nötiger Anreiz : Urkunden ) Anreiz geben: SAMMELN SIE ALLE FOLGEN  -   Grosse URKUNDEN  für den  Abschluss ankünden. 
Doch auch der Hinweis........ alle Teilnehmer sind an sich schon Sieger, denn sie haben es selbst zum INTERNET ANWENDER  gebracht.
In allen Folgen nach dem W - KATALOG  : Warum, wie, wo, was ...  Die ganze Welt spricht von Internet,        doch wenige wissen, was man damit in die Hand bekommt. 
LERNEN Sie, wie Sie sich im Internet, im WWW , zurecht finden! 
AB DER 1. FOLGE: an Hand von Bildern, Foto, Skizzen leicht verständliche Erklärung. 
Keine hochtrabende Worte.  PC,   TASTATUR ,  INTERNETANSCHLUSS  
WORT UND BILD  muss in allen Folgen sein. 
ERFOLGSERLEBNISSE  ....“ aha, so ist das , das kann ich nun ja auch! 
ÄNGSTE  nehmen und durch Informationen zum WISSEN und zum  VERSTEHEN  hinführen.
DESIGNER UND GRAFIKER von der 1. Folge an einladen. 
In jeder Folge in eigenen „ Kästen „ Tipps und Ratgeber „ 
Zu prüfen wäre: Schriftliche Unterlagen können bei ....... angefordert werden. (  Nicht kostenlos, damit ist Schutz vor Wegwerfmentalität gegeben) 
DAS WORLD WIDE WEB  IST FÜR ALLE DA.
Der WEG ZUM INTERNET in drei Punkten ist für  ALLE  zu erreichen:
INFORMATIONEN  in Wort und Bild 
1.  LERNEN, VERARBEITEN,  UMSETZEN
2. ÜBUNG    ÜBUNG       ÜBUNG
3. DISKUSSIONEN mit  Mitmenschen. Heraus aus Einsamkeit!
In allen Bereichen : Unnötige Ängste  Minderwertigkeitsgefühle bekämpfen helfen.!
POSITIVE  EINSTELLUNG zum  WWW 
ICH WERDE ES ERREICHEN
INFORMATORISCHE Fragen stellen 
KONTROLLFRAGEN
Aktivierungsfragen
Alternativfragen 
FRAGEN DIE SELBST GELÖST WERDEN,  SITZEN MEIST BESSER ! 
Alle Fragen aber mit dem Ziel das Selbstbewusstsein zu heben.
Für alle  PROGRAMMGESTALTER MUSS GELTEN:
Es ist ein Beweis hoher Bildung, die größten Dinge auf einfachste Art zu sagen. (Emerson) 
Index :  ENTWURF, ein Vorschlag:   (10 FOLGEN)
 
FOLGE  III     E-Mail
FOLGE  IV     HARDWARE  CHECKLISTE   BILD!
FOLGE  V      Software  Checkliste
FOLGE  VI    ZUGANG INTERNET, (KOSTEN, SICHERHEIT)
FOLGE  VII   INFORMATIONEN AUS DEM WWW , Hypertext,  HTML
FOLGE  VIII  Auf in das  WWW
FOLGE  IX     EIGENE HOMEPAGE,   BESONDERE LINKS
FOLGE   X      FRAGEN, BEANTWORTUNG . ( EINGAENGE UND WIEDERHOLTE  ANFRAGEN )
                        (STICHWORTVERZEICHNIS FOLGE  I – X ) 
Die HOMEPAGE EUROPA  will dieses Projekt zur Umsetzung fordern und forcieren.
Euer Webmaster Otto Pirzl, der im 80. Lebensjahr steht, und doch ohne Angst war, diese Homepage allein auf sich gestellt, zu erstellen.  Graz, 29. 08. 2000  


Internet? Was Ist das?
Auf dieser Seite erhalten Sie in der nächsten Zeit Informationen zu den Kursinhalten Nahezu jeder Informationsbedarf unserer Gesellschaft kann im Internet weltweit aus dem Computer abgerufen werden. Tag und Nacht.
Das WWW (World Wide Web) bietet damit allen:
· eine schnelle und effiziente Auswahl nach Themen, z.B. durch Suchmaschinen. In Sekundenschnelle werden die Computer gefunden, auf denen Ihre gewünschten Informationen abrufbar sind.
· ein Informationsangebot von A bis Z: von Aktien über Auto, Banking, Business, Computer, Design, Fernsehen, Freizeit, Gesundheit, Humor, Kinder, Kino, Kunst, Lifestyle, Literatur, Mode, Musik, Politik, Prominente, Radio, Reisen, Spiele, Sport, Städte, Technik, Umwelt, Veranstaltungen, Wetter, Wohnen, Zeitschriften oder Zweirad.
· eine moderne, spannende, faszinierende Informationsqualität, z.B. durch "Multi-Media": bewegte Bilder, Filme, Musik.
· Unterhaltung durch den spielerischen Umgang mit dem Medium und technisch intelligente Anwendungen, z. B. durch "Interaktion": Sie fragen, der Computer antwortet! Oder durch E-Mail ( elektronischer Briefversand ) Chat-Rooms (Konversation per Computer ) und Foren ( Diskussion mit mehreren Internet-Teilnehmern )
· Angebote von Kursen in Österreich werden hier zu finden sein!  Alle Institutionen, alle Veranstalter senden ihr Kursangebot an : office@homepage-europa.eu

· Ein Link zu diesen Kursen wird dann hier veröffentlicht! 



Internet SCHULUNGEN   WO  ? 
SENIOREN , NEUEINSTEIGER   aber auch  an der Ausbildung interessierte Firmen, Banken, Institutionen, neue Gruppen in den Internet-Cafes, die bereits bestehen oder in der Planung sind, alle Gruppen und Einzelpersonen, die bisher Hemmungen hatten sich mit INTERNET zu beschäftigen, bekommen nachstehend eine vorläufige Liste.



INTERNET KURSANBIETER : 

http://www.netway-activ.at/       Besonders große Schrift, einfache Navigation 
http://www.seniorenweb.at/       In die Homepage Europa eingebunden 
http://www.interweb2000.at/     Gesamtüberblick für Internet-Interessierte
http://www.semizen.com/           Im Raum Wien
www.netclub.at/senioren           Rund-um-die-Uhr-Privatklub 
www.50plus.at/eurag                 Eine Non-Profit Organisation der EURAG 
http://www.pvoe.at/                    Österr. Seniorenvertretung
	Diese Liste wird laufend erneuert!          Stand: 13. Oktober 2000


ANGEBOTE DES BMSG/SENIORENMITSPRACHE/
DIE NEUE SENIORENPOLITIK
Appell an die alte Generation !
Motto : Allein auf der Waage der Wahrheit können Ideal und Wirklichkeit einander begegnen !
Der Glaube an Europa führt in die Zukunft   ( Webmaster Otto Pirzl )
